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WILLIAM HOGARTH ist der erste große englische l Ilaler
und Kupferstecher der Neuzeit. Wie kein anderer englischer
Künstler vor ihm und zu seiner Zeit hat Hogarth in einem
Lande mit einer schwachen einheimischen Tradition eine
Kunst von höchster Originalität geschaffen. Im Werk dieses
Künstlers, der das Leben, die Ansichten und Gefühle seiner
englischen Landsleute und Zeitgenossen beschrieb, spie-
gelt sich die europäische Kunst, aus der heraus sich seine
Malerei und Graphik entfaltete. Berühmt wurde er durch
seine moralisierenden Bildergeschichten (t Das Leben eines
Wüstlings w, ((Das Leben einer Dirne n und ((DlE Heirat nach
der Moden, in denen er die Gesellschaft gleichsam in einem
satirischen Spiegel zeigt. Frederick Antal hat sich der mühe-
vollen Arbeit unterzogen, die Quellen von Hogarths Werken
zu erschließen. Er verweist auf Ähnlichkeiten in der Kunst

Europas, auf gelegentliche Entlehnungen, und umreißt H0-
garths Stellung im europäischen Geistesleben.

Zu beziehen durch den örtlichen Buchhandel. Der
Verlag ist gern bereit, Interessenten weitere Bezugs-
quellen zu nennen.
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